
Buchbesprechungen D/a

ıst sicher a1n detalllierterer Einblick n diesen »Optionen, Perspektiven, Orientierungen «. DIie
Tell der orotestantischen Missionsgeschichte enNT- Autorin spricht VOT] einer Wahrnehmung
standen, welcher das Bild des 18 Jahrhunderts christlicher PraxIıs In den Gemeinden als »  e  e-

Ine welıtere ‚ acette Hereichert. Gewonnen meinschafTtt«, VOoON/N einer Okumenischen rientTIe-
die Arbeit UrC Ine starkere Verortung des 1UuNd der Mission, die VOT] anderen (evangellischen,

TIThemas In historischen, ethnographischen und orthodoxen) Missionsverständnissen ernt, und
theologischen KOontexten SO Ware 7Urn eispie schlielslic VorN/ der Entdeckung des nneren /u-
en vergleichender lic' autf andere zeitgenOssische sammenhangs zwischen Issıon und interrellg10-
Missionsbemuhungen unter nordamerikanischen Se{N Dialog Unter Anerkennung des Wirkens des
Indianern, IWa IM Werk des katholischen MIıs- eiligen (jelstes In anderen Religionen. - S geht der
SIONars und Ethnologen Joseph-Francois Lafiteau Autorıin e1n mmer wieder angemahntes, ber
Moeurs des americains), hılfreich und wenIg konkretisiertes »Lernen« VOT] anderen: VOlT]
reizvol| YyEeEWESEN. Miıt eC Hetont die Autorin die anderen risten, VOT) anderen Religionen, VOT)

Bedeutung der Sprache und der Ubersetzung des anderen Menschen, VOlT] anderen Theologen (ge-
Christentums, gerade n oralen ulturen uch hier nıann werden Onkret Medard Kehl, Norbert
ware en lic' auf solche Translationen sprachlicher ette und Ralner Bucher) Zie| des Lernens Dı NIC|
und kKkultureller Art, die Ja In der frühen Neuzelt uletzt, »das Zusammenleben In 1e und Ver-
selt dem 16. Jahrhundert Tür missionarische /U- schiedenheit« gestalten S. 110 auf ass der
sammenhänge n amerikanischen ulturen VIeIlTaC! europalsche Alltag der Vision VOT) TTb T
vorliegen, komparatistisch wertvoll YEWESEN. Denn (»Danach sahn ich Ine grofße ar aQus allen Na-
IM Vergleich mMıt dem Anderen asst sich das FI- tionen und Stammen, Voölkern und Sprachen )
geNne profilieren. uch en lic! auf Franz 03aSs entspricht. |)as ucnlen en mıit einer Einladung,
und seine Feldforschung unter den Nur könnte sich auf das Rısiıko der Je und der etfano|na Im
Interessante Aspekte Tage ördern Watzlawicks Orızon des Reiches Gottes einzulassen. Wıe
allgemeines Modell rag IM Gegensa as dieser schöne Kirchentraum allerdings n astoral-
Ansatz Kaum EIWAas au  n DIie KEeVUEe Von Auftkla- planen US'  S praktisch wirksam werden soll, verrat
rungsrepräsentanten sollte NIC| 11UT atffırmativ UuNs die Autorin NIC A

ausfallen, vielmehr sollte [al ihr die Ehre alnes KrI- 'arıano Delgado TIDOUrGg
tischeren Zugriffs gewähren. Bei allen Schwachen
bleibt Ende eIn nteressanter quellengestützter
INDIIC| INnsS herrnhutische Missionsverständnis und Rıvinius, Kar/ ! 0OSse SVD
In die Inulrt-Kultur der Zeit Das Projekt einer Katholischen Enzyklopädie
Michael Sievernich / Frankfurt Tur Ina

Studia Instituti Misslologıici SVD 99)
Steyler Verlag/Sankt Augustin 20173, 476

ola Regina
Issıon n Luropa? diesem Band des Steyler Missionswissenschaft-
Auftrag Herausforderung Rısiko "chen Instiıtuts egt der In einem umfang-
Tyrolia Verlag/Innsbruck 20172, 127/ reichen und gUut dokumentierten Werk die ENntT-

stehungsgeschichte einer Katholischen Enzyklo-
e Autorin, astoraltheologin der O- padıe Tur ına dar, die niemals gedruc wurde.
Isch-Theologischen der Universita ES IMaAQ merkwürdig Klingen, aTlur Ine detail-
Wıien, legt hier eicht zugangliche geschrie- lJerte Studie verfassen. Dennoch gewährt die

ene Einsiıchten ber Issıon m europäischen Studie nteressante Einblicke In die Zeitgeschichte
Kontext VOT. In einem ersten, nersönlich gehalte- der Beziehungen Chinas Europa der 300er und
len Kapıtel Derichtet SIE VOT)] ihrer religiösen SOZzla- 400er re des vorigen Jahrhunderts
Isation und der Entwicklung Ihres Missionsverstäand- on Antfang des 20. Jahrhunderts regten sich
nISSes Im ande!| VOT] kindlichem zum erwachsenen tmmen n Ina, die auf Katholischer eIite eIn
Glauben Das nliegen des Buches ISt, Issıon als größeres Engagement autf akademischer ene
zentrales nliegen uch für Curopa »wieder, Meu verlangten. Die Protestante Englands, merıkas

und Deutschlan n diesem Sektor wesent-und anders entdecken «; Hesonders » Nicht-
TheologInnen« sollen eingeladen werden, »vielTäl- lIıch prasenter, SOdCass der Katholizismus Von den
tige praktische Missionstheologien für Luropa Inesen als eligion der Ungebildeten und Bauern
entwickeln NIC| uletzt anhand der rientie- angesehen wurde. dieser Situation N:
rungspunkte, die das Buch enthaält.« Nach einem zuwirken, errichtete der H!. Stuhl 924 die apst-
Kapıtel ber den mMissionarischen Auftrag n der IC| Universita FÜ Jen In Peking, die der Amerika-
Geschichte des Christentums und einem anderen niısch-Cassinensischen Benediktinerkongregation
ber die (soziale, politische, Kulturelle, religiöse) n Pennsylvania anvertraut wurde. Die Universita
»Herausforderung Europa« olg eIn Kapitel mıit sollte » eın Modell tür die Natıon seln, die In-
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